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Donnerstag, den 20. Yiugust 1891.
Verantwortlicher Redacteurz O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiotu O. Opitz in Namslau

Amtlich er Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths
No. 337] Breslau, den 12. Juli 1891.

Polizeiverordnung, A
betreffend die Abänderung der Polizeiverordnung vom 15. September 1886 zur Bestrafung der

Skhnlversäumnissa
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli

1883 und der §§ 6, 12, 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 wird
unter Zustimmung des Provinzialraths für den Umfang der Provinz Schlesien folgendes verordnet:

Der § 2 der Polizei-Verordnung zur Bestrafung der Schulversäumnisse vom 15. September
1886 wird aufgehoben.

An die Stelle desselben tritt der nachfolgende
§ 2. Wird der Unterricht ohne genügenden Grund versäumt, so werden die im § 1 be-

zeichneten Personen für jeden Tag, an welchem eine solche Versäumnis; stattfindet, mit einer Geld-
strafe von 30 Pf. bis 5 Mk. und, falls diese nicht beigetrieben werden kann, mit Haft von 6
Stunden bis zu zwei Tagen bestraft.

Der Ober-Präsident, Wirkliche Geheime Rath. von Seydewitz.
Namslau, den 17. August 1891.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

NO� 3381 Namslau, den 17. August 1891.
Nach Ziffer 20 Abs. 1 der Ausführungsvorschriften A des Bundesraths zu dem Gesetz «

vom 29. Mai 1885, betreffend die Erhebung von Reichsstempelabgabeii  Reichs-Gesetz-Blatt 1885
S. 179! hat diejenige Behörde, welche die obrigkeitliche Erlaubniß zur Veranstaltung einer öffent-
lichen Lotterie oder Ausspielung ertheilt, hiervon ohne Verzug der zur Erhebung der Abgabe für
die Loose zuständigen Steuerbehörde unter Bezeichnung des Unternehmens und seines Zweckes, des
Namens und der Wohnung des Unternehmers, und des Zeitpunktes, an welchem dem letzteren die
obrigkeitliche Erlaubniß behändigt worden, schriftlich Mittheilung zu machen.

Diese Bestimmung, deren genaue Befolgung für die Steuerverwaltung von höchftem Jnteresse
ist, weil hierdurch allein die Handhabe zu einer wirksamen Controle für die richtige Versteuerung
der zur Ausgabe genehmigten Spielausweise gegeben ist, hat seitens der betheiligten Behörden noch
immer nicht die genügende Beachtung gefunden.

Den Ortspolizeibehörden des Kreises bringe ich daher die oben erwähnte Bestimmung zur
genauesten Beachtung mit dem ergebenen Bemerken in Erinnerung, daß die zur Erhebung der Abgaben
für Loose in Schlesien zuständige Steuerbehörde das Königl Haupt-Steuer-Amt 11 in Breslau ist.

NO« 339l Namslau, den 17. August 1891.
Nach einer Mittheilung des Herrn Regierungspräfidenten sind im laufenden Etatsjahre

eine große Zahl Nachweisungen über die an einberufene Dienstpslichtige vorschußweise gezahlten Marsch-
gebührnisse zur Anweisung gelangt, welche bereits im vorigen Etatsjahre hätten zur Verrechnung
kommen müssem da die betreffenden Märsche vor dem 1. April d. Js. ausgeführt worden waren.

» Ich, mache daher den Magisträten zu Namslau und Reichthal und den Guts- und Gemein-
devorständen des Kreises die genauefte Befolgung der im diesjährigen Kreisblatt Seite 66 veröffentlich-
ten Rundverfügung des Herrn Regierungs-Präsidenten vom 7. Februar er. nochmals zur Pflicht.
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Nvs 340l Namslau, den 17. August 1891.
Nach den Bestimmungen der K. K. General-Direktion der Oesterreichischen Staatsbahnen

werden vom 1. Januar d. J. ab die Musterkosfer derjenigen Handlungsreisendem welche sich über
diese ihre Eigenschaft durch eine besondere Legitimationskarte ausweisen können, zu dem von 0,2
auf 0,1 Kreuzer für 10 kg und 1 km ermäßigten Satze befördert.

Diese Vergünsligung wird auch den Handlungsreisenden derjenigen im hiesigen Kreise be-
stehenden gewerblichen Niederlassungen zu theil, welche sich durch eine seitens des Landrathsamts
auszustellende Bescheinigung als Handlungsreisende legitimiren.
NO« 341l Namslau, den 17. August 1891.

Von den im Juli-Heft des deutschen Handels-Archive» enthaltenen Veröffentlichungen werden
nachstehende für die Handel- und Gewerbetreibenden des diesseitigen Kreises von besonderem Interesse sein:

Seite 667. Abänderung der Ausführungsbestimmungen  �am BranntweinsteuewGesetz in Bezug
auf die Hefenbrühe oder Brauereiabfälle verarbeitenden Brennereiem

,, 680. Annahme mehrerer BranntweinsteuewVerechtigungsscheine zur Berichtigung gestundeter
Beträge für verschiedene Vrennereibesitzen

680. Festhaltung von Zucker als Melassezucken
725. Oesterreich-Ungarn. Abänderung, bezw. Ergänzung einiger Bestimmungen des alphabe-

tischen Waarenverzeichnisses zum Zolltarif vom Jahre 1882.
,, 745. Russland. Regeln über die Frachttransportfristen auf Eisenbahnem

NO« 3421 NamslaZu, den 17. August 1891.
Der evangelisch-lutherischen Diakonissenanstalt Bethanien ist seitens des Herrn Oberpräsidew

ten die Erlaubniß ertheilt worden, eine Hauskollekte in allen Haushaltungen der Provinz Schlesien
ohne Unterschied der Confession einzusammeln.
No� 343l Namslau, den 17. August 1891.

Die Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises werden hierdurch ersucht bezw. veranlaßt,
das Verziehen oder den Tod einer in ihren Bezirken als Waisenrath fungirenden Persönlichkeit
mir sofort anzuzeigen.
NO» 344l Namslau, den 18. August 1891.

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des Oberförsters Zastrow in
Suschenhammer der Freiherrliche DampfsägewerbVerwalter Wilhelm Aumann in Honig, Kreis
Gr.-Wartenberg, zum Vertrauensmann für den 5. Bezirk der Section II. Breslau der Norddeutschen Holz-
Berufsgenossenschaft gewählt worden ist.
No« 345l Namslau, den 15. August 1891.

V e r e i d et: der Gutspächter Paul Haunfchild als Ortserheber für die Gemeinde Noldau.
Der Königliche Landrath. J. V: Hoffmann, Kreis-Secretär.

No« 346l . Namslau, den 18. August 1891.
Betrisft die Wahlniännerwahlen in denjenigen ländlichen Wahlbezirkem

in welchen Kreistags-Abgeordneten-Ergänzungswahlen vorzunehmen sind.
Nachdem gegen das Verzeichnis; III der bei der diesjiihrigen KreistagsiErgänzungswahl

in Betracht kommenden Wahlbezirke für die Landgemeinden und die zum Wahlverbande der-
selben gehörigen selbstständigen Gutsbezirke und Gewerbetreibenden, welches durch die Nr. 27
des Kreisblattes zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden ist, Einwendungen nicht erhoben
worden sind, werden die Gemeindevorstände der untengenannten Gemeinden nunmehr aufge-
fordert, sofort mit Aufstellung der Wählerlisten zur Wahl der Wahlmänner vorangehen.

Die Aufstellung der Listen muß am 7. September er. beendet sein; demnächst sind die
Listen, in welche alle stimmberechtigten Gemeindemitglieder aufzunehmen sind, bis 10. Sep-
tember er. zu Jedermanns Einsicht auszulegen.

Einwendungen gegen die Richtigkeit der Listen können bis zum 10. September er.
Abends bei dem Gemeindevorstand angebracht werden und hat dieser bis 14. September er.
die Entscheidung hierauf zu treffen. Gegen die Entscheidung des Gemeindevorstandes kann bis
29. September er. beim Kreisausschusz die Berufung angemeldet werden. Formulare zii den
Wählerliften sowie die Wahlvrotokolle und Wahlreglements sind in der Opitfschen Buchdruckerei
vorräthi .IV.aWahlbezirk: Böhmwitz, Giesdorß Lankau, Simmelwitz, Nassadeh Eckersdorf I u. II.

VI. Wahlbezirb Grambschüy Groß-Steinersdorf, Klein-Steinersdorf, Sterzendorf, Frie-
drichsberg, Johannsdorß Noldau.

VII. Slßabtßegirf: Sophienthah Erdmannsdorß Bachowitz Dziedzitz Wallendorß Polkowiz
IX. Wahlbezirh Skorischam Sgorsellitz Dörnberg, Droschkam Glausche, Brzezinke
XI. Wahlbezirb Kaulivitz, Schmogram Paulsdorf, Eisdorß Jatobsdorß Kriclam Obischau

Jauchendorß Michel-warf.
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No. 347] Name-lau, den 1l. August 1891.
Der Standesbeamte von Mitschke-Collande in Er. Butschkau ist zurückgekehrt und hat

die Führung der Standesamts-Geschäfte wieder übernommen.
Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. J. V« Gadow, Kreis-Ausfchuß-Mitglied.

«� B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Vekanntmachnng.
I. Das Gesetz, betreffend die Beförderung der Errichtung von gtieniengiiiern vom 7. Juli 1891

Gesetz-Sammlung Nr. 24 Seite 279 ff.! enthält im § 14 die Bestimmung, daß das Gesetz,
betreffend die Zgsiederzukassnng der Vermittelung der Zientenöantieu zur Yölösung der Reac-
casien vom 17. Januar 1881  Gesetz-Sammlung Seite 5! von Zeiten! mit der Maßgabe in
straft gesetzt wird, daß die in den §§ 4 und 6 bestimmte Frist fortfällt, und das dasselbe
auch auf diejenigen xtölösungen xstnwendung findet, welche nach dem 31. Dezember 1883
bei der zuständigen Auseinandersetzungsbehörde anhängig geworben sind.

Anträge auf Ablösung der noch bestehenden ablösbaren Reallasten durch Vermittelung
der Rentenlianli für die Provinz Schlesien sind bei der Königlichen General-Kommission in
Breslau anzubringen.

I1. Nach § 12 des Gesetzes vom 7. Juli d. Je. kann die Begründung von Yeutengittern auf
Antrag eines Betheiligten auch durch Vermittelung der General-Kommission erfolgen.

Die General-Kommission hat den Vertrag über die Begründung des Rentenguts, gegebe-
nensalls in Verbindung mit dem Verträge über dieAblösung der Rente unter Vermittelung der
Rentenbank aufnehmen zu lassen, zu bestätigen, auch die Berichtigung des Grundbuchs herbeizuführen.

Es werden dafür Kostenpauschsälze nach Vorschrift des § 2 Nr. I refp. Nr. 3 des
Gesetzes über das Kostenwesen in Auseinandersetzungssachen vom 24. Juni 1875 erhoben.

Brei-Blau, den 8. August 1891.
Königliche General-Kommission fiir Schlesien

Schwarz.

S t e cf b r i e f.
Gegen den Scheerenschleifer Michael Stock ohne Domizil, geboren am 15. September

1852 zu Raschwitz Kreis Brieg. evangelisch, welcher umherzieht, ist die Untersuchungshaft wegen
Gewerbesteuerübertretung verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Gerichts-Gefängniß zu Brieg abzuliefern.
Brieg, den 13. August 1891. Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachungu
In unser Firmen-Register ist unter laufende No. 214 die Firma

J. B. Fabian
zu Namslau als deren Inhaber der Kaufmann Josef Robert Fabian zu Namslau
heute eingetragen worden.

Namlau, den 13. August 1891. Königliches Amtsgericht
Bekanntmachung.

Jn unser Firmen-Register ist unter laufende No. 215 die Firma
C. Fiedler e

zu Namslau und als deren Inhaber die Frau Kaufmann Vally Fiedler geb. Prescher
zu Namslau heute eingetragen worden.

Namslau, den 14. August 1891. Königliches Amtsgericht

Bekanntmachungp
Jn unserem Firmen-Register ist bei No. 7 das Erlöschen der Firma

II. Titze
zu Namslau heute eingetragen worden.

Namslau, den 14.. August 1891. Königliches Amtsgericht

Bekanntmachunxp
Ein junger Mann, welcher sich dem Schreibsache zu widmen beabsichtigt und dementsprechend

geistig befähigt istxwird gesucht. Der Beschästigte muß. vorläufig unentgeltlich arbeiten und wird
später nach seinen Leistungen remunerirt werden.

Namslau, den 12. August 1891. « Der Magifirat gez. Schulz
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Nikhtamtlicher Theil.
Das» der evangelischen Pfarrei zu Kaulwitz gehörige Haus, Grundbuch Band I

Blatt 24, soll zum Abbruche an den Meistbietenden
« am 8. September 189l Nachmittags 3 Uhr
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Die sonstigen Bedingnisse werden dem Käufer am Tage der Licitation bekannt gegeben werden.
Kaulwitz, den 17. August 1891.

Der evaugelische Gemeiude-Kirchenrath.
Joh. Wilh. Sohlich, Pastor, Vorsitzenden

Damfpziegelei �ngen Kljcke Namslau
empfiehlt nunmehr als

Specialitat Dachziegel
in Naturfarbe und schiefergrau glastrt

sehr breit und lang deckend, in anerkannter Güte.
Die glasirten Dachziegel meiner Fabrik stehen

denen von auswärts nicht nach, halten vielmehr
besser Kalkfuge als diese, dasolche nicht mit glasirt ist.

Mauer; {�inken etc. Ziege!
sind stets vorräthig und

 freiwillige Versicherung.
Sonnabend den 22. August 1891

Vormittags 1172 Uhr
merde ich zu Namslau an der Reitbahm

Pvitftroszsw 
I Pferd, brauner Wallaklr

ungefähr 10 Jahr alt und 5� 8 � groß
für Rechnung dessen, den es angeht, öffentlich
meistbietend gegen gleich baare Zahlung verkaufen.

Schmidt,
Königlicher Gerichtsvollzieheu

Einem hochgeehrten Publikum theile ich er-
gebenst mit, daß von jetzt ab

Doppelfuhrwerk
von hier nach Breslau geht, jeder an mich
gestellte Auftrag kann dadurch schleunigst erledigt
werden« i I « Hochachtungsvoll

A. Stürmer.

bittet um Aufträge.
Versteigerung.

Dienstag den 25. August 1891
Vormittag 11 Uhr

werde ich im Lokale des Restaurateurg Herrn
dreschen- zu Namslau auf Antrag des Ber-
walters Herrn Titze die in der Kornaul-

srhctuCtkucurssache zur Zeit
unemztehbaren Forderungen»

 Höhe 1365,56 Mark!
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. Schmidt,

Königlicher Gerichtsvollzieheu
I« Auctiom

Sonnabend den 22. August er. von 9 Uhr
ab werde ich Kasernenftrasze bei Frau Folgner

2 Zsillards mit Ynbehiiy 1 gaabagoni-äfügct
 gut erhalten!, 1 Ylauwagem lgiajänäschranm
Fische, Danke, Httihltz Paul-Uhren, 2 Hat;
Kegel nnd singen Yettflellettz 1Zfutterliaflen,
1 Mangel, Geschirre u. a. m. ·

meiftbietend gegen Baarzahlung net-steigern. z
A. Postrach, Auctionatou
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Zur Eröffnung der Jagd empfehle mein großes Lager von

Hiilsem Schrot, Pulver te.
zu den billigsteu Preisen.

Von der renommirten Pulverfabrik W. Güttler in Leichenstein ist mir für

Namslau und Umgegend der  ihrer geladenen gasdichten
Jagdpatronm

übertragen worden.
YdcerZzNarke

Die gangbarsten Caliber und Schrot-Nummern sind auf Lager und gebe auf
Wunsch auch gern die kleinsten Quantitäten zu Versuchen ab.

Bob. Werner.
Unterzeichneter empfiehlt sich

zum dtimmen und Repariren
von Flügeln und Iiiauiuos

und bittet um gefl. Offerten, welche jederzeit in
der Exped. d. Bl. für mich angenommen werden.

Paul J uraschek,
Rlabierftimmer.

Krieg, Friedrichstraße 12.

ziehhakmonkas,
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen,
Bäss en, Doppelbalg, Nickelbeschlag und pracht-
vollem Orgelton versendet zu 6 Mk 50 Pf.
Nachnahme »

Franz Hanse],
Musikwaarengeschäft in Gohlis bei Leipzig.

Danks agung.
Vor 3 Jahren hatte ich das Unglück durch

eine Nähmaschiene, welche mir aufs Bein fiel,
eine große Wunde am Schienbeine zu bekommen,
welche 7 Wochen lang von zwei tüchtigen Aerzten
behandelt wurde.

Trotzdem die Herren sich die größte Mühe gaben,
eine Besserung zu erzielen, wurde es doch immer
schlimmer. Die Wunde eiterte schrecklich.

Jn meiner Verzweiflung wandte ich mich nun
an den homöapathischen praktischen Arzt Herrn
Dr. matt. Volbediug in Düsseldorf und dieser
Herr kurirte mich in 2 Wochen, ohne jede Oper-
ation vollständig. _

Jch empfehle diesen Arzt allen Leidendeu aufs Beste.
Qüffe�öorf, Stephauienstraße 2.

gez. Chrtftme Schuhe.
Wegen anderer Unternehmungen sind

2 Haus er
bei geringer Anzahlung sofort zu verkaufen, zu
erfragen in der, Exp. �b. Bl.

Sieben Gratig-g,ieilagen:
1. die tägliche Unterhaltungsbeilage �Ober-

schlesischer Hausfreund�,
. wöchentlich ein achtseitiges reich illu-

strirtes Unterhaltungsblatt,
3. die Wochen-Beilage �Landwirth�,
4. die Beilage �Rechtsbuch�,
5. �Das Modenblatt der Hausfrau�

Schnittmusterbogen,
6. ��n Prischen Ratiborer�, Wochen-Scherz-

blatt mit prächtigen bunten Zeitbildern,
7. Allgemeine Verloosungsliste aller aus-

loesbaren Geldpapiere
hat der täglich in Ratibor erscheinende

�llherschlesisehe Anzeiger�,
die beliebteste, interessanteste Provinzialzeitung

N!

mit

iSchlesiens mit täglich mindestens 8 großen
Seiten Inhalt. .

Eine solche Fülle des gediegensten Lesestoffes
bietet keine andere Zeitung. Spezialdrahh
täglich Schlitfzkurfe der Berliner Effek-
teu-, Produkten und Spiritusbörsq v all-
ständige Ziehungslisteti der gangbarsten Lot-
terien und Geldpapierez gediegeues Feuilleton z
der ,,Oberschles. Anzeiger« orientirt ausreichend
und schnell über das gesammte politische und
öffentliche Leben, Familien-Nachrichten aus der
ganzen Provinz und im Arbeitsmarkt täglich über
100 neue offene Stellen

Abonnements pro Quartal 3 M. oder 23 Pfg.
wöchentlich bei allen Postanstalten und Landbrief-
trägem. Man verlange nur Probenummern.

Unbestritten wirksamstes Jnsertionw
organ, daher unentbehrlich für den Absatz nach
dem dichtbevölkerten Oberschlesien

Hiikuekliiiukliky
gelb, weiße Brust, im 4. Felde, sehr guter
Gebrauchshund, für den billigen, aber festen Preis
von Ruck. 100 abzugeben.

Friederikenhof pr. Reichthal
Jungnickel.
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Fiir Blutarme,
schwache Frauen und Kinder,

Greise und Reeonvalescenten
empfehlen die bedeuendsten Aerzte

ERN. STEINS MEDICINAL-TOKAYER

Oscar Tietze in Namslau.
zu haben bei 

H.
Ucko in Schwirz.

Kiinstliche Dnngmittel
habe wie bisher ans Lager und osferire zu zeitgemiisz billigen Preisen.

Heinrich Grützner.

Pauschalen Posen-Stettin.
Unter Staatsaufsicht. Prosp. nur d.

Dir. Weber, Stettin, Deutschestn 12.

arti« · ··-a . H» TM MJHHI H! E
I H Hatur- H-  « DI- -  Z»
z, z? e__|ne e; ä
E ·- oswald Nier E« E.
F: i: sites-suchen [N°108 Ä» H
.2 BERLIN P:-

H� Verkaufe H
mit geringer Anzahlung

im Müljlengrundsiiittk
Margareth Nr. 53 Kreis Breslau

mit Windmiihle und 22 Morgen Acker.
Gründorf bei Carlsruhe O.-S.

Herrmann Budlo�,
HerzogL Domainenpächter

Unterzeichneter empfiehlt I· sein großes
Lager �W von

Z Wahlen, Brettern E
und itlartilatten

sowie H; in allen Längen,
feigen und SpeirtJen.

W. schütten,
Damratschhamtney Post Kgl. Dombrowkm

Birkene Stangen,
sowie

trockenes liiefernes und �inlienes
E� Brennholz

verkäufliclx

Illllll. Gn-Marchwitz.
Grostliomilzer Clemens

empfiehlt in allen Packungen zu Fabrikp.reisen.
Otto Paltln.

Ein Theil einer Scheuer
wird sofort zu pachten gesucht von

A. Störmer.

illl 
lIlIlIl

Ijlaasenstin 8L Vogler,
Erste n. altem Znnonccwllixpeditian

Breslau,
besorgen zu Originals-reisen ohne jeden

Aufschlag »
aller Arten von Anzeigen

in alle Zeitungen der Welt.

Rentenquittungen
Altersversicherung

sind zu haben in der

Opjtzischen 
Buchdruckerei.
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« Diemen- oder Mietenlaken
aus unverftocklihkwassxdicht imprägnirtem Segeltuch, sehr dauerhaft, garantirt jutesrei offeriren:

ar e . B. C.
Mark 210. 187. 170. ä, Stck. 12X12 Meter groß.

» 146. 130. 118. ä. � 10 X 10 � �
Andere Größen kosten im Verhältniß �-· Wiederverkäufern entsprechenden Rabatt.

Jeder Auftrag wird innerhalb 24 Stunden ausgeführt.
Behrens Mechanische Weberei Einbeck Aetien-Gesellsehaft in Sassol. sessez

««so9-«;av sueaqog
Unübertrefflich

s« �N « gegen
« Nothlauf b. Schweinen.

h & Co» ßtesfnu, Vorweis-beste. N.
Chemifclypharmaceutisches Laboratorium.
Jch bezeuge, daß in den laufenden Jahren, seit

welchen ich bei meinen Schweinen Jhr Rothlauß
- Präservativ anwende, keines« von dieser Krank-

heit befallen wurde, während in den benachbarten
Ställen über 30 Stück eingegangen sind.

Altenkirch en. Lange, Lehrer.
åPfd. 1 Mk., reicht34 Tage für ein Schwein.
Zu haben in: Namslau bei W. Hoffmann.

Wie InnonccipEXneditian
� VOU

! « Der neue Jahrgang der »Jllustrirten Welt«
« zeichnet �t!! durch einkganz bedeutende Ver:

mehrung des belletrtstischen Teils aus. Der«elbe wird eröffnet durch die beiden hochinteressantery
ppannenden Romaneä · , ·
YWYcctgsesschekkkss �Qtqgenßß 0 hl a u e r - S t r a s s e 85 � l Tr.on 011 " � &#39; · &#39;

besorgt punktlich und zu den Origmalbretfeu. ro d kb . t kd s -Pest-inksiklfikäinkixltficgteiiseithteräglsktsttdågtntä; der ZeUUngekD ohne Spesefsa ei n er s: b s · &#39;sssssåexssssezsssgkåeiTig.si3:«s;s«..;k" «« «« JUNGE ze.der GENIUS!-
" . e z. B. Geschaftsanzeigem Pacht-, Heirathsz

km M« Jamtlimqlournal Stellengesuche Guts und Geschäfte Anvellen Sinne am Wortes. » - - - �
P Aille 14 Tage erfcheint ein Heft. · unb Verkaufe 2C.

- respro eft ur30 s h: &#39; _AF,,,»3»,« P M« s an alle Zeitungen desJn-und»Auslandes.
ikiaueilxkuchhapdlungezs uspxszsituvgzsElxpeviiipum Belege werden für jede Emrückung ge-
Ein« Te: HTZZMHFLIZHYfswikeikiaåiiku JIOZTZFYJIFZ liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt

gewehrt. Kostenvoranfchläge und Kataloge
Eine Anzahl volkreicher IMM- &#39;

Yskisksskkkskktckk KIss1txJ.s.»I!!g!z-.r»9stsss
AUchFZTY iåeskkrksr HEZIZFZYIFM Franz Kathreiners Nachfolgerin München

tät Honig abzugeben. mit Bild nnd ziemen-Zug de» gern! Marter Kneip
empfiehlt

Este-syst» Otto Stettin.
MU- UUD mumurte Heringe Muse-Wes: .. Hsæsxkkzxsman das mit ü er 2000 Abbil un-

empfiehlt en in Originalgröße versehene MnatebAlbum von� Eis« oi mm um Ruh·  näusäfenslssxltdkliläoätcts da: Renate. lgäfiiate ��e-. · dienung. Nur für Wiederverkäufer.
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DampfbettfedewReinigungsmasehine
halte ich bestens empfohlen.

e s ».

Meine zbesitzung
No. 113 Glausche bin ich Willens, unter
günstigen Bedingungen auf mehrere Jahre zu ver-
pachten. Pachtlustige wollen sich Sonntag den
23. d. HEXE. Nachmittag 4 Uhr bei Herrn
Gastwirth Menzel in Glauschc einfinden.

G. Kruber.

un:
garantirt harz- und säurefrei,

zum Betriebe von

Looomobilen für llresihmasohinin
ganz besonders geeignet; ferner für

Vrennereien, Starkefabriken,
Dampfmühlen U. Ziegeleien 2c.

empfiehlt
H« in Barrels und ausgewogen �E

zu soliden Preisen

Oscar Tietze
Germania-Drogerie.

Inmitten. Schlosskr
können sofort antreten und finden dauernde
Beschäftigung.

Gebrüder Schmiereck,
�ianbw. gaafdjinenfßä. Zlamslain

Ein Hohn rechtlicher Eltern kann sitt! als

Kellner-Lehrling
zum Yiiitritt per I. October er. melden bei

C. Ploschke.

Ein Lehrling
kann sofort antreten bei ·

II. Reichart,
Fleischermeisten

Mummert,
K&#39; Klosterftraße 12. �E

Jch suche einen .
Lehrling

bald oder später unter günstigen Bedingungen.

C. Bittmann, 
Bäckermeister.

I« Ein ehrliche-s, bescheidenes und
nmsichtiges

Mädchen,
polnisch und deutsch sprechend, wird

E« für den Milchverkauf �n
vom Wagen zum baldigen Antritt, oder Antritt
zum 1. October d. J. bei gutem Lohn u. Tantieme

von dem   bei
Krcuzburg O.-S. gesucht.

Drei geräumige Wohnungen mit Garten-
benntzung sind in Lankau sofort. oder zum
1. October zu vermiethen

e Pohl, em. Lehrer,
Namslau.

Nr. 462 des praktischen Wocheublattes für
alle Hausfrauen »Für-s Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält:

Wochenspruch:
Wie schön und lieblich ist es anzusehen,
Wenn Brüder Hand in Hand durchs Leben gehen
Jn einem. Herzen, Geist und Sinn.

Eingeleitet durch das schöne Gedicht ,,Waldes ander«
� bringt die vorliegende neueste Nummer der ochen-

schrift ,,Fürs Hans« eine Reihe hochinteressanter und
belehrender Artikel, als »Das liebe Alter«, ,,Prünellen«,
,,Richtiger Platz des Pianino«, ,,Verbeugungen« 2c. Jn
bester Weise ist für die Unterhaltung gesorgt durch origi-
nelle Gedichte und den Schluß der Novelle »Das Ver-
mächtniß der Urahne.« Weiter finden sich unter den
Rubriken »Für den Erwerb«, ,,Krankenpflege«, ,,Zim-
mergärtnerei«, ,,Hausthiere« und »Für die Küche« eine

s. reiche Auswahl praktischer Rathschläge für die Frauen-
welt. Der Meinungsaustausch und die Entgegnungen
der Leserinnen im » ernsprecher« und »Echo«, sowie
der »Briefkasten der chriftleitung« verleihen der Zeit-
schrift stets einen besonderen Reiz, ebenso die der Kin-
derwelt gewidmete, allerliebst illustrirte Beilage »Fürs-
kleine Volk.« Wir machen deshalb wiederholt gern auf
die Reichhaltigkeit und Billigkeit dieser vorzüglichen
Wochenschrift aufmerksam.

Einen erneuten Beweis, welcher großen Beliebt-
heit sich die Fabrikate der bekannten Cacao- und
ChoeoladewFabrik Hartwig & Vogel, Dresden,
erfreuen, ersehen unsere Leser, daraus, das der rüh-
rigen Firma auf der gegenwärtigen Deutschen
Ausstellung in London wieder die höchste Auszeich-
nung: ,,Ehren-Diplom erster ·Classe für besten
Carus-«, zuerkannt worden ist.




